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Herren 1. Kreisklasse SÜD (4er)

TTC Rosenthal/Gemünden II : TSV 1912/60 Bromskirchen IV 
Montag, 27.02.2023, 20:00 Uhr

Remis zwischen dem TTC Rosenthal/Gemünden II und dem 
TSV 1912/60 Bromskirchen IV

Im Spiel der Herren 1. Kreisklasse SÜD (4er) traf der TTC Rosenthal/Gemünden II am vergangenen
Montag im 15. Saisonspiel auf den TSV 1912/60 Bromskirchen IV. Die Gäste entführten bei diesem
äußerst knappen Mannschaftskampf nach weniger als 2 Stunden beim 5:5 einen Punkt. Das letzte
Match des Tages gewann Stefan Sauer, der durch diesen Sieg das Unentschieden für den Gast
sicherte. Bemerkenswert war, dass der TSV 1912/60 Bromskirchen IV dieses Match mit 3
Ersatzspielern bestritt.

Den Start machten die Eröffnungsdoppel. Hamatschek / Christ hatten im Doppel gegen Weishaupt /
Bergner am Ende mit 3:1 die Nase vorn und steuerten somit einen Punkt für das Team bei. Ein
hartes Stück Gegenwehr konnten im Anschluss Dehnert / Mengel gegen Junghenn / Sauer
verrichten, bevor ihre Fünf-Satz-Niederlage feststand. Nach den anfänglichen Doppeln standen sich
nun der Topspieler des Gastgebers und die Nummer 2 des Gästeteams bei einem Stand von 1:1
gegenüber. Es dauerte eine Weile, bis Gerhard Dehnert sein 3:2 gegen Thomas Bergner feiern
konnte. Uwe Hamatschek überzeugte im Einzel gegen Marco Weishaupt, das ohne Satzverlust
siegreich gestaltet wurde und somit einen Punkt auf der Habenseite für die Heimmannschaft
bedeutete. Wenig später war dann das untere Paarkreuz bei einem Spielstand von 3:1 an der Reihe.
Beim 3:0-Sieg gelang es Marco Christ den Gastspieler Stefan Sauer in die Schranken zu weisen und
einen Punkt für die Heimmannschaft einzufahren. Einen Punkt für die Mannschaft vor Augen gab
Hendrik Mengel bei einer 2:0-Führung die anschließenden Sätze gegen Frank Junghenn noch ab
und quittierte eine Niederlage im Entscheidungsdurchgang. Es folgte das Spiel der nominell besten
Spieler des TTC Rosenthal/Gemünden II und des TSV 1912/60 Bromskirchen IV. Unzufrieden über
seine Fünf-Satz-Niederlage gegen Marco Weishaupt war wenig später Gerhard Dehnert, obwohl er
alles gegeben hatte. Bemerkenswert war der Verlauf des Entscheidungssatzes, der mit nur zwei
Punkten Vorsprung endete. Auf dem falschen Fuß erwischte Uwe Hamatschek seinen Gegner
Thomas Bergner beim eher ungefährdeten 3:0-Triumph. 17:9 (Hamatschek) bzw. 15:11 (Bergner)
lautet die bisherige Saison-Bilanz an Siegen und Niederlagen der beiden Aktiven nun auf Grundlage
dieses Matches. Keinen Punkt beisteuern konnte Marco Christ im Spiel gegen Frank Junghenn, das
0:3 verloren ging. Diese Niederlage war gleichzeitig die 5. für Christ seit Beginn der Spielzeit,
während ihm bislang 12 Siege gelangen. Zu guter Letzt ging es im finalen Einzel noch einmal um
alles. Auch wenn zwischendurch Hoffnung aufkam, konnte Hendrik Mengel seinem Gegner Stefan
Sauer letztlich beim 1:3 nicht gefährlich werden. Somit trennte man sich unentschieden.

Nach diesem Unentschieden der Heimmannschaft geht es nun im nächsten Spiel am 01.03.2023
gegen den TSV Haine 1912/46, während der TSV 1912/60 Bromskirchen IV am 28.02.2023 gegen
den SSV 1955 Bunstruth antritt.

 Statistik:
 TTC Rosenthal/Gemünden II

Doppel: Hamatschek / Christ 1:0, Dehnert / Mengel 0:1 
Einzel: G. Dehnert 1:1, U. Hamatschek 2:0, M. Christ 1:1, H. Mengel 0:2 
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 TSV 1912/60 Bromskirchen IV
Doppel: Weishaupt / Bergner 0:1, Junghenn / Sauer 1:0 
Einzel: M. Weishaupt 1:1, T. Bergner 0:2, F. Junghenn 2:0, S. Sauer 1:1


